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(54) HALTER FÜR EINEN ABSTANDSTAB UND PLATTE FÜR EINE SCHALUNG UND/ODER 
ISOLIERUNG EINES STREIFENFUNDAMENTS MIT EINEM SOLCHEN HALTER

(57) Ein Halter (100) für einen Abstandstab (300) und
eine Platte (400) für eine Schalung und/oder Isolierung
eines Streifenfundaments werden beschrieben. Der Hal-
ter (100) ist zur Montage auf der Platte (400) ausgebildet
und umfasst eine Aufnahme (140) für den Abstandstab
(300), die so ausgebildet ist, dass ein Stabende (310)
des Abstandstabs (300) in einer Einführrichtung (E)
senkrecht zu einer Stabachse (N) des Abstandstabs
(300) in die Aufnahme (140) bis zu einer Endposition (E)
eingeführt werden kann. Die Aufnahme umfasst mindes-

tens ein Klemmelement (130) und ein Gegenelement
(135), die das Stabende (310) in der Endposition (E) ver-
klemmen. Das Klemmelement (130) ist um eine Achse
senkrecht zur Einführrichtung (E) so auslenkbar, dass
das Stabende (310) bis in die Endposition (EP) eingeführt
werden kann.

Der Halter erlaubt, für einen gewünschten Platten-
abstand jedes beliebige, im Halter verklemmbare Ab-
standselement, beispielsweise ein Moniereisen, zu ver-
wenden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Halter
für einen Abstandstab und Platte für eine Schalung
und/oder Isolierung eines Streifenfundaments mit einem
solchen Halter.
[0002] Zur Erstellung einer Schalung für ein Streifen-
fundament werden Platten in einem Graben parallel zu-
einander angeordnet. Diese Platten werden oft als ver-
lorene Schalung aus Styrodur/Hartschaum ausgebildet,
die auf das fertige Streifenfundament isolierend wirkt.
[0003] Damit die Platten dem Druck der beim Gießen
des Streifenfundaments entsteht, standhalten können,
muss vor dem Gießen der außerhalb der Platten liegende
Teil des Grabens wieder gefüllt und verdichtet werden.
Dabei kann hoher Druck auf die Platten entstehen.
[0004] Damit die Platten dabei wiederum nicht ihren
Abstand zueinander verändern, insbesondere verrin-
gern, werden Systeme zur Abstandswahrung zwischen
parallelen Platten für eine Schalung und/oder Isolierung
eines Streifenfundaments eingesetzt. Das System ist da-
bei dem durch das Verdichten entstehenden hohen
Druck ausgesetzt.
[0005] Solche Systeme umfassen gemeinhin Halter
auf den, beziehungsweise für Montage auf den, Platten.
Zwischen den Platten kann ein zugehöriges Verbin-
dungselement angeordnet werden, indem es in die Halter
eingeführt und mit diesen verrastet wird. Beispiele sol-
cher System sind in DE 20 2008 013 996 U1, DE 10 2014
106 068 A1 und DE 10 2012 219 997 A1 bekannt.
[0006] Die Breite des jeweiligen Streifenfundaments,
das mit diesen Systemen erstellt werden kann, ist dabei
durch eine Länge des jeweilig zugehörigen Verbindungs-
elements vorgegeben.

Erfindung

[0007] Die vorliegende Erfindung befasst sich mit der
Aufgabe, Halter für Abstandstäbe zur Abstandswahrung
dahingehend zu verbessern, dass die mit dem Halter er-
stellbare Breite des Streifenfundaments besonders leicht
variierbar ist und für Abstandstäbe ausgebildet sind, die
hohem Druck standhalten können. Die vorliegende Er-
findung schlägt dafür einen Halter nach Anspruch 1 vor.
[0008] Der Halter ist für einen Abstandstab und zur
Montage auf einer Platte für eine Schalung und/oder Iso-
lierung eines Streifenfundaments ausgebildet. Der Halter
umfasst eine Aufnahme für den Abstandstab, die so aus-
gebildet ist, dass ein Stabende des Abstandstabs in einer
Einführrichtung senkrecht zu einer Stabachse des Ab-
standstabs in die Aufnahme bis zu einer Endposition ein-
geführt werden kann. Der Halter ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme mindestens ein Klemme-
lement und ein Gegenelement umfasst, die das Staben-
de in der Endposition verklemmen, wobei das Klemme-
lement um eine Achse senkrecht zur Einführrichtung so
auslenkbar ist, dass das Stabende bis in die Endposition
eingeführt werden kann.

[0009] Der Halter erlaubt, für einen gewünschten Plat-
tenabstand jeden beliebigen, im Halter verklemmbaren
Abstandsstab als Abstandshalter zu verwenden.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform definie-
ren das Gegenelement und das Klemmelement eine
Engstelle, die durch Auslenkung des Klemmelementes
soweit aufweitbar ist, dass das Stabende in die Endpo-
sition eingeführt werden kann, wobei, wenn das Staben-
de in der Endposition ist, die Engstelle soweit wieder ver-
engt ist, dass das Stabende verklemmt ist.
[0011] So kann der Abstandstab leicht verklemmt wer-
den.
[0012] Das Klemmelement kann eine Lasche mit min-
destens drei Abschnitten sein, wobei der erste Abschnitt
mit dem restlichen Halter verbunden und parallel zu der
Einführrichtung ausgebildet sein kann, der zweite Ab-
schnitt an den ersten Abschnitt in Richtung des Gegen-
elements abknickend anschließen und der dritte Ab-
schnitt an den zweiten Abschnitt entgegengesetzt zu der
Richtung des Gegenelements abknickend anschließen
kann.
[0013] So kann der Abstandstab leicht eingeführt wer-
den.
[0014] Das Gegenelement kann spiegelsymmetrisch
zu dem Klemmelement ausgebildet sein.
[0015] So kann der Abstandstab noch leichter einge-
führt werden.
[0016] Das Gegenelement kann um eine weitere Ach-
se, die zu der Achse parallel ist, entgegengesetzt zum
Klemmelement auslenkbar sein.
[0017] So kann der Abstandstab noch leichter ver-
klemmt werden.
[0018] Durch die dritten Abschnitte des Klemmele-
ments und des Gegenelements kann ein senkrecht zu
der Einführrichtung vorspringender und sich entgegen
der Einführrichtung öffnender Fangkorb gebildet sein.
[0019] Der Halter kann sich senkrecht zu der Einführ-
richtung erstreckende Rippen umfassen. Die Rippen
können eine beidseitig offene Rippenstruktur bilden. Die
Rippen können auch eine nur einseitig offene Rippen-
struktur bilden.
[0020] Dadurch kann sich der Halter beim Gießen des
Streifenfundaments mit Beton füllen, so dass der Halter
die Stabilität des Streifenfundaments nicht kompromit-
tiert.
[0021] Der Halter kann weiterhin ein Verstärkungsele-
ment umfassen, an welches das Stabende in der End-
position senkrecht zur Einführrichtung anschließt, wobei
sich zumindest ein Teil der Rippen von dem Verstär-
kungselement radial erstreckt. In einem anderen Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst der Halter Druckflügel, die die
Grundfläche des Halters plattenseitig gegenüber einer
Grundfläche der Aufnahme vergrößern.
[0022] Dadurch kann der Halter über den Abstandstab
ausgeübten Druck besonders gut aufnehmen.
[0023] Die Aufnahme kann weiterhin ein Anschlagse-
lement umfassen, an das das Stabende in der Endposi-
tion in der Einführrichtung anschlägt.
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[0024] Das Anschlagselement kann hinterschnitten
beziehungsweise halterseitig ausgespart sein. Dadurch
kann auch ein Abstandstab, der am Stabende einen
überspringenden Grat aufweist, sicher im Halter ver-
klemmt werden.
[0025] Der Halter kann weiterhin eine Durchgangsöff-
nung für eine Schraube umfassen, wobei die Durch-
gangsöffnung so angeordnet ist, dass sie zugänglich ist,
wenn der Abstandstab verklemmt ist.
[0026] Die Aufnahme kann auf einer ersten Seite des
Halters ausgebildet sein. Der Halter kann weiterhin min-
destens einen Fixierdorn auf einer der ersten Seite ge-
genüberliegenden Montageseite umfassen, wobei sich
der Fixierdorn senkrecht zu der Einführrichtung erstre-
cken kann.
[0027] Erfindungsgemäß wird weiterhin eine Platte ge-
mäß Anspruch 12 für eine Schalung und/oder Isolierung
eines Streifenfundaments vorgeschlagen. Dabei ist min-
destens ein erfindungsgemäßer Halter auf der Platte
montiert.
[0028] Die oben beschriebenen Eigenschaften, Merk-
male und Vorteile dieser Erfindung sowie die Art und Wei-
se, wie diese erreicht werden, werden klarer und deutli-
cher verständlich im Zusammenhang mit der folgenden
Beschreibung der Ausführungsbeispiele, die im Zusam-
menhang mit den Zeichnungen näher erläutert werden.
Es zeigen:

Figur 1 ein System zur Abstandswahrung zwischen
parallelen Platten gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung;

Figur 2 ein Halter gemäß einem Ausführungsbeispiel
der Erfindung von vorne;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des Halters aus
Figur 2 von hinten;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht des Halters aus
Figur 2 von vorne;

Figur 5 den Halter aus Figur 2 mit verklemmtem Ab-
standstab von oben;

Figur 6 den Halter aus Figur 2 mit verklemmtem Ab-
standstab von unten;

Figur 7 den Halter aus Figur 2 mit verklemmtem Ab-
standstab von einer Seite;

Figur 8 eine Platte für eine Schalung und/oder Iso-
lierung eines Streifenfundaments gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung; und

Figur 9 einen Halter gemäß einem Ausführungsbei-
spiel mit verklemmtem Abstandstab von der Seite.

[0029] Figur 1 zeigt ein System zur Abstandswahrung

zwischen parallelen Platten gemäß einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung in einem Anwendungsbeispiel. In
einem Graben sind isolierende Platten 400 parallel zu-
einander aufgestellt, so dass Flächennormalen der Plat-
ten 400 horizontal ausgerichtet sind. Die isolierenden
Platten 400 stellen eine verlorene Schalung für ein Strei-
fenfundament dar. Der Abstand zwischen den Platten
400 wird durch ein System gewahrt, das Halter 100, die
mit den Platten 400 verbunden sind, umfasst.
[0030] Figuren 2 bis 4 zeigen verschiedene Ansichten
eines Halters gemäß dem Ausführungsbeispiel der Er-
findung. Die Halter 100 umfassen jeweils eine Montage-
seite 110, mit der der Halter 100 auf einer der Platten
400 montierbar ist. Gegenüberliegend der Montageseite
110 ist eine Vorderseite 120 des Halters 100. Auf der
Vorderseite 120 sind ein Klemmelement 130 und ein Ge-
genelement 135 angeordnet. Klemmelement 130 und
Gegenelement 135 bilden eine Aufnahme für ein Sta-
bende 310 eines Abstandstabes 300. Zwischen dem
Klemmelement 130 und dem Gegenelement 135 lässt
sich das Stabende 310 in einer Endposition EP verklem-
men. Figuren 5 bis 7 zeigen verschiedene Ansichten ei-
nes Halters gemäß dem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung mit verklemmtem Abstandsstab.
[0031] Das Klemmelement 135 ist im Ausführungsbei-
spiel um eine Achse parallel zur Flächennormale der
Platte 400 auslenkbar. Es definiert in einer Normalposi-
tion zusammen mit dem Gegenelement 135 eine Eng-
stelle ES. Die Engstelle ES ist durch Auslenkung des
Klemmelements 130 aufweitbar. Die Auslenkung kann
dabei durch Einführen des Stabende 310s entlang einer
Einführrichtung E erreicht werden. Die Stabachse N ist
dabei senkrecht zur Einführrichtung E und parallel zur
Flächennormale ausgerichtet. Wenn das Stabende 310
in der Endposition EP ist, lenkt es das Klemmelement
130 nur noch teilweise aus. Die Engstelle ES ist dann
schmaler als ein Durchmesser des Abstandstabes 300
und das Klemmelement 130 drückt gegen das Stabende
310, wodurch der Abstandstab 300 kraftschlüssig mit
dem Halter 100 verbunden ist.
[0032] So lassen sich unterschiedliche Abstandsstäbe
mit unterschiedlichen Stabquerschnitten als zur Beab-
standung verwenden, sofern der Durchmesser des Ab-
standstabes in einem durch die Geometrie des Klemme-
lementes und des Gegenelementes vorgegebenen
Durchmesserbereich ist.
[0033] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist das
Klemmelement 130 als eine Lasche mit drei Abschnitten
ausgebildet. Ein erster Abschnitt 131 ist mit dem restli-
chen Halter verbunden und parallel zu der Einführrich-
tung ausgebildet. Ein zweiter Abschnitt 132 schließt an
den ersten Abschnitt in Richtung des Gegenelements
abknickend an. Ein dritter Abschnitt 133 schließt an den
zweiten Abschnitt 132 entgegengesetzt zu der Richtung
des Gegenelements 135 abknickend an. In anderen Aus-
führungsformen der Erfindung kann das Klemmelement
jedoch auch eine andere Form aufweisen.
[0034] Das Gegenelement 135 ist im dargestellten
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Ausführungsbeispiel spiegelsymmetrisch zu dem Klem-
melement 130 ausgebildet. In anderen Ausführungsfor-
men der Erfindung kann das Gegenelement jedoch auch
eine andere Form aufweisen.
[0035] Das Gegenelement 135 ist im dargestellten
Ausführungsbeispiel zudem um eine weitere, zu der Ach-
se parallele Achse entgegengesetzt zum Klemmelement
130 auslenkbar. In anderen Ausführungsformen der Er-
findung ist das Gegenelement jedoch nicht auslenkbar
ausgestaltet.
[0036] Im dargestellten Ausführungsbeispiel bilden die
dritten Abschnitte 134 des Klemmelements 130 und des
Gegenelements 135 einen senkrecht zu der Einführrich-
tung E vorspringenden und sich entgegen der Einführ-
richtung E öffnenden Fangkorb 140.
[0037] Der Halter 100 umfasst im Ausführungsbeispiel
sich senkrecht zu der Einführrichtung E erstreckende
Rippen 150. Die Rippen 150 bilden im Beispiel eine beid-
seitig offene Rippenstruktur. Dadurch kann sich der Hal-
ter beim Gießen des Streifenfundaments mit Beton fül-
len, so dass der Halter die Stabilität des Streifenfunda-
ments nicht kompromittiert. In anderen Ausführungsfor-
men der Erfindung ist der Halter ohne Rippen bezie-
hungsweise mit einer teilweise oder vollständig ge-
schlossenen Rippenstruktur ausgebildet.
[0038] Der Halter 100 umfasst im Ausführungsbeispiel
ein Verstärkungselement, an welches das Stabende 310
in der Endposition EP senkrecht zur Einführrichtung E
anschließt. Ein Teil der Rippen 150 erstreckt sich radial
von dem Verstärkungselement aus. Dadurch kann der
Halter Druck, der über den Abstandstab auf den Halter
ausgeübt wird, besonders gut auf die Platte übertragen.
Um dies noch weiter zu verbessern, umfasst der Halter
100 im Ausführungsbeispiel Druckflügel 180, die die
Grundfläche des Halters 100 plattenseitig gegenüber ei-
ner Grundfläche der Aufnahme vergrößern.
[0039] Die Aufnahme umfasst im Ausführungsbeispiel
ein Anschlagselement 155, an das das Stabende 310 in
der Endposition EP in der Einführrichtung E anschlägt.
[0040] Der Halter 100 umfasst im Ausführungsbeispiel
weiterhin eine Durchgangsöffnung 160 für eine Schrau-
be 500, wobei die Durchgangsöffnung 160 so angeord-
net ist, dass sie zugänglich ist, wenn der Abstandstab
400 in der Endposition EP verklemmt ist.
[0041] Der Halter 100 umfasst im Ausführungsbeispiel
weiterhin Fixierdorne 111 auf der Montageseite, wobei
sich die Fixierdorne 111 senkrecht zu der Einführrichtung
erstrecken.
[0042] Mit der durch das Durchgangsloch durchge-
führten und in die Platte verschraubte Schraube werden
die Fixierdorne in die Platte gedrückt und der Halter mit
nur einer Schraube verdrehsicher auf der Platte fixiert.
In anderen Ausführungsformen der Erfindung ist der Hal-
ter ohne Fixierdorne beziehungsweise mit nur einem Fi-
xierdorn ausgebildet.
[0043] Der Halter 100 umfasst im Ausführungsbeispiel
eine Justierkimme 170. Damit lässt sich der Halter bei-
spielsweise leicht an auf der Platte vormarkierte Positi-

onen montieren.
[0044] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung betrifft
eine Platte 400, auf der Halter 100 montiert sind. Dies ist
beispielhaft in Figur 8 gezeigt. Die Platte der Länge L
und der Höhe H umfasst in drei horizontalen Reihen Hal-
ter 100, die in den Reihen äquidistant mit Abstand D an-
geordnet sind. Die Reihen sind zueinander auch äqui-
distant. Halter 100 in benachbarten Reihen sind zu ein-
ander um eine halbe Distanz D zwischen horizontal be-
nachbarten Haltern 100 versetzt.
[0045] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung umfasst
ein Anschlagselement 155, das hinterschnitten von der
Vorderseite 120 des Halters 100 vorspringt, also auf ei-
ner dem Halter 100 zugewandten Seite ausgespart ist.
Dadurch kann auch ein Abstandstab 300, der am Sta-
bende einen überspringenden Grat aufweist, sicher im
Halter verklemmt werden. Dies ist beispielhaft in Figur 9
gezeigt.

Bezugszeichenliste

[0046]

100 Halter
110 Montageseite
111 Fixierdorn
120 Vorderseite
130 Klemmelement
131 erster Abschnitt
132 zweiter Abschnitt
133 dritter Abschnitt
135 Gegenelement
140 Aufnahme, Fangkorb
150 Rippen
155 Anschlagselement
160 Durchgangsöffnung
170 Justierkimme
180 Druckflügel
300 Abstandsstab
310 Stabende
400 Platte
500 Schraube
E Einführrichtung
N Richtung senkrecht E, Richtung der Stabachse
EP Endposition
ES Engstelle
D horizontaler Abstand zwischen zwei Haltern auf

einer Platte
H Höhe der Platte
L Länge der Platte

Patentansprüche

1. Halter (100) für einen Abstandstab, wobei der Halter
(100) zur Montage auf einer Platte (400) für eine
Schalung und/oder Isolierung eines Streifenfunda-
ments ausgebildet ist, umfassend eine Aufnahme für
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den Abstandstab (300), die so ausgebildet ist, dass
ein Stabende (310) des Abstandstabs (300) in einer
Einführrichtung (E) senkrecht zu einer Stabachse
(N) des Abstandstabs (300) in die Aufnahme bis zu
einer Endposition (EP) eingeführt werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme
(140) mindestens ein Klemmelement (130) (130)
und ein Gegenelement (135) umfasst, die das Sta-
bende (310) in der Endposition (EP) verklemmen,
wobei das Klemmelement (130) um eine Achse
senkrecht zur Einführrichtung (E) so auslenkbar ist,
dass das Stabende (310) bis in die Endposition (EP)
eingeführt werden kann.

2. Halter (100) nach Anspruch 1, wobei das Gegene-
lement (135) und das Klemmelement (130) eine
Engstelle (ES) definieren, die durch Auslenkung des
Klemmelementes (130) soweit aufweitbar ist, dass
das Stabende (310) in die Endposition (EP) einge-
führt werden kann, wobei, wenn das Stabende (310)
in der Endposition (EP) ist, die Engstelle (ES) soweit
wieder verengt ist, dass das Stabende (310) ver-
klemmt ist.

3. Halter (100) nach Anspruch 1 oder 2, wobei das
Klemmelement (130) eine Lasche mit mindestens
einem ersten, einem zweiten und einem dritten Ab-
schnitt (131, 132, 133) ist, wobei der erste Abschnitt
(131) mit dem restlichen Halter (100) verbunden und
parallel zu der Einführrichtung (E) ausgebildet ist,
der zweite Abschnitt (132) an den ersten Abschnitt
in Richtung des Gegenelementes (135) abknickend
anschließt und der dritte Abschnitt (133) an den
zweiten Abschnitt (132) entgegengesetzt zu der
Richtung des Gegenelementes (135) abknickend
anschließt.

4. Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei das Gegenelement (135) spiegel-
symmetrisch zu dem Klemmelement (130) ausge-
bildet ist.

5. Halter (100) nach Anspruch 4, wobei das Gegene-
lement (135) um eine weitere, zu der Achse parallele
Achse entgegengesetzt zum Klemmelement (130)
auslenkbar ist.

6. Halter (100) nach Anspruch 3, wobei der Halter (100)
weiterhin gemäß Anspruch 4 oder 5 ausgebildet ist,
wobei durch die dritten Abschnitte (133) des Klem-
melementes (130) und des Gegenelementes (135)
ein senkrecht zu der Einführrichtung (E) vorsprin-
gender und sich entgegen der Einführrichtung (E)
öffnender Fangkorb (140) gebildet wird.

7. Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Halter (100) sich senkrecht zu
der Einführrichtung erstreckende Rippen (150) um-

fasst, die eine beidseitig offene Rippenstruktur bil-
den.

8. Halter (100) nach Anspruch 7, weiterhin umfassend
ein Verstärkungselement, an welches das Stabende
(310) in der Endposition senkrecht zur Einführrich-
tung (E) anschließt, wobei sich zumindest ein Teil
der Rippen (150) von dem Verstärkungselement ra-
dial erstreckt.

9. Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Aufnahme (140) weiterhin ein An-
schlagselement (155) umfasst, an das das Stabende
(310) in der Endposition (EP) in der Einführrichtung
(E) anschlägt.

10. Halter (100) nach Anspruch 9, wobei die Aufnahme
halterseitig ausgespart ist.

11. Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Halter (100) weiterhin eine
Durchgangsöffnung (160) für eine Schraube (500)
umfasst, wobei die Durchgangsöffnung (160) so an-
geordnet, dass sie zugänglich ist, wenn der Abstand-
stab (300) verklemmt ist.

12. Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei die Aufnahme auf einer ersten Seite
des Halters (100) ausgebildet ist und wobei der Hal-
ter (100) weiterhin mindestens einen Fixierdorn
(111) auf einer der ersten Seite gegenüberliegenden
Montageseite (110) umfasst, wobei sich der Fixier-
dorn (111) senkrecht zu der Einführrichtung (E) er-
streckt.

13. Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche, wobei der Halter (100) Druckflügel umfasst,
die die Grundfläche des Halters (100) plattenseitig
gegenüber einer Grundfläche der Aufnahme vergrö-
ßern.

14. Platte (400) für eine Schalung und/oder Isolierung
eines Streifenfundaments, wobei mindestens ein
Halter (100) nach einem der vorangehenden An-
sprüche auf der Platte (400) montiert ist.
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